
„Viele bereichernde Begegnungen mit anderen 

Kolpinggeschwistern.“ 

Unser Vorstandsvorsitzender Eugen Abler berichtet von seiner 

Arbeit im Vorstand und seinen Beweggründen für eine 

Kandidatur bei den Wahlen 2017. 

 

Was war dein Beweggrund, dich 2017 zur Wahl zu stellen? 

Acht Jahre als Diözesanvorsitzender, auf die ich gerne 

zurückblickte, ein gutes Miteinander im Vorstand und die 

Ermunterung verschiedener Kolpinggeschwister zu einer 

Fortsetzung meiner Aufgabe. 

 

Hattest du vorher  Bedenken und was gab dann doch den Ausschlag für deine Kandidatur? 

Nach ernsthafter Prüfung der Motive für eine erneute Kandidatur habe ich mich schließlich 

mit einem guten Gefühl dafür entschieden. 

 

Worin liegt die Chance dieses Amtes und wie konntest Du sie nutzen? 

Auch wenn die Prägekraft begrenzt ist, kann man durch die Kraft des Wortes immer wieder 

darauf hinweisen, was Adolph Kolping uns auch heute zu sagen hat. Ich konnte auf 

Missstände in unserer Gesellschaft, wie z.B. die hohen Abtreibungszahlen und andere gegen 

das christliche Menschenbild gerichtete gesellschaftspolitische Entscheidungen bei vielen 

Grußworten und Reden hinweisen. 

 

Woraus schöpfst du Kraft für dieses Amt? 

Aus meinem Gottvertrauen. 

 

Was war dein schönstes, lustigstes oder emotionalstes  Erlebnis als Mitglied des 

Vorstands? 

Die Teilnahme an der Generalversammlung des Internationalen Kolpingwerkes 2018 in Lima 

gehört zu den schönsten und emotionalsten Erlebnissen neben anderen Höhepunkten wie die 

Verbandsjubiläen vor zehn Jahren und vergangenes Jahr.  

 

Hast du selbst auch vom Amt profitiert? Und wenn ja, wie? 

Viele bereichernde Begegnungen mit anderen Kolpinggeschwistern. 

 

Welche Unterstützung für die Ausübung dieses Amtes gibt es?  

Die Geschäftsstelle in hervorragender Weise. 

 

Hast du den Eindruck, dass du etwas bewegen konntest? Falls ja, was war das? 

Das mögen andere beurteilen. Es gibt allerdings schon einige Aktionen, auf die ich positiv 

zurückblicke. 



Welches Zitat von Adolph Kolping oder welche überlieferte Kolping-Begebenheit  haben 

dich zur Kandidatur ermutigt? 

„Ich möchte der Wahrheit ein Zeuge und den Mitmenschen ein Bruder sein“. (Tagebuch als 

Schüler des Marzellengymnasiums). 

 

Bitte vervollständige diesen Satz: Ich engagiere mich gerne im Vorstand, weil… 

…Kolping mit seinem ganzheitlichen Ansatz für alle Lebensfelder ohne Frage weiterhin aktuell 

ist und es erfüllend und sinnstiftend ist, in einer christlichen Gemeinschaft Verantwortung zu 

tragen. 


